
TEXT zum Bebauungsplan "Am fernen Bom'j , Or"E"sgem6"ir[de Rheinbrah. L,^..
Verbandsgeineinde Bad Hönntngen, Kiels Neüwied ' . , : . ,

I.

II.

--. .,. ^.1:. /':-:--

Der Inhalt des gemäss §§2, 2a und 8-1o des Bundesbaugesetzes (BBauG)

in der Fassung der Bekanntmachi.ing am 18.08. 1976 (BGBL. 1, S. 2256),

zuletzt geändert durch Gesetz vom 06. o7. 1979 (BGBL. I. S., 949) und

der §§ 124 und 129, Abs. 4, der Landesbauordnung für Rhetnland-Pfalz

vom 27.02. 1971 (CT/BL. S. 53) in Verbindung mit § 1 der 8. Landesver-

Ordnung (LBauO) zur Durchführung der Landesbauordnüng vom o4. o2. 1969

(GVBL. S. 78) aufgestellten Bebauungsplanes für ein Teilgebiet der

Ortsgemeinde Rheinbrohl ist durch Zeichnung, Farbe und Text bestimmt.

E±ne Begründung ist beigefügt.

Die vom Geltungsbereich des Bebauungsplanes erfassten Grundstücke

sind aus der Bekanntmachung zu ersehen. Sie befinden sich ±n den

Fluren 37, 38 und 4o. GewannenbeZeichnung "Am fernen Born" und "Unten

am fernen Born".

Die genaue Begrenzung des Planbereiches ist dnrch eine gestrichelte

schwarze Linie gekennzeichnet, diesbezüglich wird auch auf die Er-

läuterung in der Plan Zeichnung verwiesen.

Die zeichnerischen Darstellungen im Plan sind für die Übertragung in

die Örtlichkeit und die Gestaltung der Baukörper verbindlich, soweit

es sich um folgende Eintragungen handelt:

Festsetzungen geinäss § 9 BBauG

Verkehrsflache
(Strassenbegrenzungslinien),

) Soweit im Rahrren der au^
) gewiesenen Baugrenzen

möglich

Strassenemmündungsradien,

(GRZ) Grundflächen zahl o,4
(GFZ) Geschossflächenzahl 0,8

Baugrenzen

Es sind Etnzel- und Doppelwshnhäuser zulässig.

Die einzelnen Baukörper dürfen, soweit die Grundstücke es zulassen,

nicht breiter als 16,o m sein.

Die Höhenlage der baulichen Anlagen richtet sich nach der Höhenlage

der Verkehrsflachen und nach den Anforderungen an die Entwässerung

vnd den Hoch-wasserabfluss.
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Die auf den Grundstücken zwischen der verlegten Einmündung des

Hungerberg^^eges und dem Wohngrundstück Nr. 122, 124 an der Strasse

vorhandene Steilböschung ist bis auf o, 5o m über Strassenniveau ab-

zutragen und die Höhenlage des Grundstückes bis zur Baugrenze (5, o m

von der Strassengrenze) anzugleichen.

Sov-eit für die Absteckung der Baugrenzen keine Maße in dem Plan an-

gegeben sind, sollen diese ausgehend von einer möglichen Ablesegenauig-

keit von + o, 5o nrn abg'egriffen werden.

Eine derart abgesteckte Baugrenze ist für die Absteckung weiterer Bau-

grenzen verbindlich.

Das Plangebiet wird als allgeneines Wohngebiet (WA) entsprechend der

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsver-

Ordnung in der Fassung vom 15.09. 1977) festgelegt.

Zu jedem Wohngebäude sind zwei Garagen zulässig. Diese sind auf einer

Grundstücksgrenze mit den Garagen auf der Nachbarparzelle zu verbinden.

Ein Bauwich muss von jeder Bebauung freigehalten werden. Garagen können

auch innerhalb der ausgewiesenen Baugrenzen ±n das talseitige Unterge-

schoss etnbezogen werden.

Sonstige Nebengebäude sind unzulässig.

Zu vorstehenden Festsetzungen wird auch auf die Eintragungen im

Bebauungsplan verwiesen.

Koblenz/Rhe inbrohl, den 28. o3. 1983

Der Planfertiger:
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